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Zitat von Ichbindannmalweg

Es würde schon fast ausreichen, alle unentschuldigten Fehlstunden zu ahnden. Wenn
Schüler mehr abwesend als anwesend sind und dann völlig überfordert sind, wenn sie
denn mal da sind, und das dann keine Konsequenzen hat…. Es müsste konsequent
ausgeschult werden, Streichen von Kindergeld und Kürzung bei Sozialleistungen… oder
halt ab arbeiten statt in der Schule weitere Kosten zu verursachen ohne jegliche
Erfolgschancen.

Die Ahndung von Fehlstunden findet doch schon statt, wenn wir unsere Arbeit vernünftig
machen.

Das Kindergeld ist eine steuerliche Leistung und kein Sozialtransfer. Solange Eltern arbeiten
steht ihnen das zu.
Empfängern des Bürgergeldes wird das ohnehin schon vollständig angerechnet, weil siehe
oben.
Das Bürgergeld ist quasi das Existenzminimum, was willst du denn da noch kürzen? Oder soll
BuT gekürzt werden?
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